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MOUNT MACEDON  
GARDEN
M O U N T  M A C E D O N ,  V I C T O R I A

Michael McCoy ist einer der talentiertesten 

Gartengestalter Australiens und arbeitet haupt-

sächlich mit Pflanzen. Gemeinsam mit den 

ausgesprochen praktisch begabten Besitzern 

hat er einen beeindruckenden Staudengarten in 

den Macedon Ranges im Bundesstaat Victoria 

geschaffen. Obwohl der gesamte Garten fast 

nur mit exotischen, also nicht einheimischen 

Arten bepflanzt ist, wurden nur solche Arten und 

Sorten kombiniert, die ähnliche Standortansprü-

che haben. Damit ist der Garten ein großartiges 

Beispiel für die Auffassung, dass die Wüchsig-

keit von Pflanzen wichtiger ist als ihre geografi-

sche Herkunft. In diesem Garten wachsen und 

gedeihen die Pflanzen in natürlicher Harmonie 

mit ihren Nachbarn und der Umgebung. 

In meinen Augen hat der Garten dank seiner 

bewussten Farbgestaltung eine nahezu traum-

hafte Beschaffenheit. Gruppenpflanzungen 

mit gelegentlichen solitären »Ausreißern« und 

selbstversamende Arten wie Verbascum und 

Digitalis werden effektvoll eingesetzt. Leitstau-

den ziehen sich links und rechts der netzartig 

verzweigten Kieswege in großen Driften und 

Bändern durch den ganzen Garten. Wenn dann 

die jeweiligen Arten in Blüte stehen, ergeben 

sich rhythmische Wiederholungen. So entsteht 

ein übergreifendes, einheitliches Bild, das den-

noch nie monoton oder langweilig wird. Immer 

gibt es feine, raffinierte Abwechslungen in den 

Pflanzenmischungen. 
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Ich genoss die Zeit mit Michael im Garten, als 

wir am Abend – beide mit unseren Kameras – 

darauf warteten, dass die Wolken vorbeiziehen 

und das Gegenlicht das goldene Riesen-Feder-

gras (Stipa gigantea) erstrahlen lassen würde. 

Ich liebe diesen Anblick, besonders in Kombi-

nation mit den blau blühenden Schmucklilien 

(Agapanthus).

Die Bilder entstanden im Februar, am Ende  

des heißen, australischen Sommers, und es ist 

faszinierend, wie üppig sich der Garten trotz der 

Hitze und widrigen Bedingungen präsentiert. 

Das Licht war perfekt! Sowohl am Abend, als 

auch bei Sonnenaufgang, als es, begleitet von 

einem Hauch von Nebel, durch die Bäume fiel, 

die den Garten begrenzen. 

Die Gehölze sorgen im Garten für angenehme 

Abgeschiedenheit und lassen doch durch die 

lockeren Stauden und Kiesbeete immer wieder 

Ausblicke in die umgebende Landschaft zu. 

Auch aus der Vogelperspektive zeigt sich der 

Garten von seiner atemberaubenden Seite. 

Bei Sonnenaufgang hoch oben auf einer Leiter 

stehend, konnte ich die Schönheit seiner Ge-

staltung bewundern. 
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FIRE AND  
BEAUTY
Y A L L I N G U P,  
W E S T A U S T R A L I E N



27

Mit seinen Ausblicken in die unberührte Land-

schaft des Leeuwin-Naturaliste Nationalparks 

und Smiths Beach gehört dieser Garten zu den 

schönsten, die ich in ganz Australien gefunden 

habe. Der Besitzer, Bill Mitchell, arbeitet in der 

Finanzbranche und hat weder eine offizielle 

Ausbildung als Gärtner, noch professionelle 

Unterstützung bei der Anlage oder Pflege des 

Anwesens, mit dessen Gestaltung er vor fünf 

Jahren begann. Früher war er ein begeisterter 

Surfer, heute gehört seine ganze Leidenschaft 

diesem Garten im mexikanischen Stil, den er 

und seine Frau Di »Fire and Beauty« genannt 

haben.

Die Gegend in der Nähe des Margaret River in 

Western Australia, genannt Yallingup, gilt als ex-

trem brandgefährdet. Als erste Maßnahme nach 

dem Einzug haben Bill und Di daher die trockene 

und leicht brennende einheimische Vegetation 

in der unmittelbaren Umgebung des Hauses 

entfernt. Der Grundgedanke war, einen Garten 

anzulegen, der »feuerfest« ist und das Wohn-

gebäude vor übergreifenden Flammen schützt. 

Zu diesem Zweck hat Bill sowohl einheimische 

als auch exotische Arten gepflanzt, darunter 

Tausende von Sukkulenten, Kakteen und Aloen, 

die dank ihres hohen Feuchtigkeitsgehalts nicht 

so schnell Feuer fangen. Sie alle bilden eine  

30 m breite Pufferzone um das Haus. Als zu-

sätzliche Schutzmaßnahme wurden Wasser-

speicher gebaut, die ein Sprinklersystem auf 

dem Dach speisen.

2016 gewann Bill den Wettbewerb Gardener of 

the Year von Gardening Australia in der Kate-

gorie Große Gärten. Der Garten erfüllt nicht 

nur einen praktischen Zweck, sondern bietet 

mit seinen unterschiedlichen Farben, Texturen, 

Schichten und Massenpflanzungen auch Ab-

wechslung und eine Vielzahl interessanter As-

pekte. Mit über 20 unterschiedlichen Arten und 

Sorten beherbergen Di und Bill eine der größten 

privaten Aloe-Kollektionen Australiens.
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